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Общие требования к выполнению контрольной работы
Памятка студенту

Контрольная работа должна быть выполнена в отдельной тетради. На обложке тетради необходимо указать: факультет, курс, номер группы, фамилию, имя и отчество, дату, номер контрольного задания.
Первую страницу необходимо оставить чистой для замечаний и рецензии преподавателя.
Все предлагаемые к выполнению задания (включая текст на немецком языке) переписываются на левой стороне разворота тетради, а выполняются на правой.
Контрольная работа должна быть написана четким подчерком, для замечаний преподавателя следует оставить поля.
Контрольная работа, выполненная не полностью или не отвечающая вышеприведенным требованиям, не проверяется и не засчитывается. 
Проверенная контрольная работа должна быть переработана студентом (та часть ее, где содержатся ошибки и неточности перевода) в соответствии с замечаниями и методическими указаниями преподавателя. В той же тетради следует выполнить «Работу над ошибками», представив ее на защите контрольной работы. 









Контрольная работа. 3 курс, 2 сем
”Продвинутый уровень второго иностранного языка (немецкий)”
I. Lexisch-Grammatische Übungen.
 A. Antworte frei.
1. Was für ein Typ ist dein Vater? –__________________________________
2.Was  für ein Sternzeichen bist du?_____________________________
3. Was ziehst du am liebsten an? –__________________________________
4. Wie findest du Schlaghosen? –_____________________________________
5. Ist deine Cousine sympathisch? ___________________________________
6. Ich habe Fieber und Husten.Was würdest du an meiner Stelle tun?__________
B. Deine Katze / Dein Hund ist weg. Schreib einen Steckbrief.
Wer hat meine Katze ______ gesehen? / Wer hat meinen Hund _____ gesehen?
Sie / Er ist _______________________________________
Sie / Er hat ___________________________________
Wenn du sie / ihn gefunden hast, dann ruf mich an! 
Handynummer: ___________
C. Ergänze mit Relativsätzen.
1. Ein Deutschlehrer ist ein Lehrer,___________________________
2. Eine Managerin ist eine Frau,__________________________________
3. Journalisten sind Leute,_____________________________________
D. Schreib Sätze mit den Verben.
anziehen:_______________________________
passen:_________________________________
sich verstehen:_____________________________
streiten:______________________________________
E. Setzen Sie die richtige Variante ein.
1. Es ist Samstag. Frau Herz möchte Blumen kaufen. Sie geht _______ Bahnhof.
· Zum
· in das
· von dem
2. Wer kommt morgen mit ________ Kino?
· in dem
· auf das
· ins
3. Vorgestern ___________ ich in Picknick auf dem Metlberg.
· Hatte
· Waren
· War
4. Wen hast du gestern __________?
· Getelefoniert
· Telefoniert
· Angerufen
5. Frau Weiß interessiert sich _______ Musik und Sport.
· An
· Aus
· Für
6. Mit ______ wohnst du zusammen?
· Wen
· Wem
· Was
7. Ich habe andere _______________: Beruf und Ausbildung.
· Sachen
· Chancen
· Prioritäten
8. Treiben Sie gern ______________?
· Musik
· Sport
· Schwimmbad
9. Leider _________ ich keine Lust.
· Habe
· Mache
· Bin
10. Hast du Führerschein bekommen? - ___________ ich 18 war.
· Als
· Wenn
· Wann
11. Schwiegersohn ist nicht mein Sohn.
· Верно
· Неверно
12. Maria lebt ledig.
· Верно
· Неверно
13. Kinder brauchen Platz.
· Верно
· Неверно
14. Sebastian und Nikolas wohnen geschieden.
· Верно
· Неверно
15. Ich möchte mich morgen ausruhen.
· Верно
· Неверно
16. Nikolas trifft mit seiner Freundin jedes Wochenende.
· Верно
· Неверно
17. Was machst du gern abends?
· Верно
· Неверно
18. Hast du im Sportverein?
· Верно
· Неверно
19. Ich lebe lieber auf dem Land.
· Верно
· Неверно
20. Wir haben schon viele Freunde um Hilfe gebeten.
· Верно
· Неверно
21. Als ich 16 war, konnte ich geheiraten.
· Верно
· Неверно
22. Darftest er mit 18 Auto fahren?
· Верно
· Неверно
23. Ich entspanne mich aus Musik.
· Верно
· Неверно
24. Viele Deutsche erholen sich regelmäßig im Fitness-Studio.
· Верно
· Неверно
25. Er ärgert darauf oft.
· Верно
· Неверно

F. Bestimmen Sie,  was positiv oder negativ ist?
1. Das ist schön.
· Позитивно 
· Негативно
2. Wahnsinn!
· Позитивно
· Негативно
3. Leider nicht.
· Позитивно
· Негативно
4. Gute Idee!
· Позитивно
· Негативно
5. Es ist wirklich sehr gut.
· Позитивно
· Негативно
6. Ich bin stinksauer. So ein Mist.
· Позитивно
· Негативно
7. Ich habe eine Riesenwut darauf.
· Позитивно
· Негативно
8. Das geht nicht.
· Позитивно
· Негативно

II. Grammatischer Test 
 1.	Die Theaterkarten ______ schon bezahlt. 
a) werden     b) sind     c) wird     d) ist
2.	Wenn die Menschen vernünftiger ______, _______ man Konflikte friedlich regeln.
a) sein, können     b) waren, konnte     c) wären, könnte    d) sind, kann
3. Wir setzen die _______ Diskussion fort.
a) beginnende     b) begonnene     c) begannene     d) beginnte
4.	Nachdem er aus dem Ausland gekommen war, _____ er viel Interessantes über seine Reise.
a) erzählte     b) erzählen     c) erzählt     d) erzähle
5.	Der Trainer, ____ Mannschaft gewonnen hat, gibt jetzt ein Interview.
a) deren      b) dem     c) denen     d) dessen
6.	Der Lehrer freut sich, ___ alle Studenten am Ausflug teilnehmen.
a) ob     b) dass     c) der     d) was
7. Das Telegramm _____ morgen abgesendet.
a) wurde     b) ist     c) wird     d) hat
8. Wenn er den Weg zum Hotel nicht mehr finden _______, ______ er sehr traurig.
a) werde, sei     b) würde, wäre      c) wird, ist     d) hat, war
9. In dieser Strasse lag das vor kurzem _____ Haus.
a) bauende     b) baute      c) gebaute     d) bauen
10.	Nachdem ich mich im Süden _______ ______, konnte ich wieder eifrig arbeiten.
a) erholen werde      b) erholt habe     c) erholt hatte      d) erholt war
11.	Wir lesen ein Buch, ___ interessant ist.
a) das     b) der     c) die     d) den
12.	Der Lehrer fragt, ____ die Studenten alle Übungen gemacht haben,
a) ob     b) dass     c) der     d) was
13.  Das Buch _____ schon veröffentlicht, man kann es überall kaufen.
a) wurde     b) war     c) muss     d) ist
14. ______ Sie mir ein Kännchen Kaffee bringen?
a) Könnten      b) Kannst      c) Kann     d) Konnten
15.	Der  _______ Spieler sah glücklich aus.
a) gewinnende     b) gewonnene     c) gewinnte      d) gewannen
16.	____ er 7 Jahre alt war, hat er schwimmen gelernt.
a) wenn     b) als     c) während     d) nachdem
17.	Das ist eine Stadt, in ___ die Touristen die Neubauten bewundern.
a) die     b) der     c) dem     d) den
18.	Ich weiß, ___ wir mitnehmen sollen.
a) dass     b) was     c) ob     d) es
19. Die Kinokarten ___ von ihm erst in 2 Tagen bestellt. 
a) werden      b) sind     c) wurde     d) haben
20. _____ sie nicht als Kind im Aufzug stecken geblieben, ______ sie keine Angst vor Fahrstühlen.
a) sei, habe      b) war, hatte      c) ist, hat      d) wäre, hätte
21.	Im Hof sahen sie ________ Kinder .
a) gespielte     b) spielte     c) gespielene     d) spielende
22.	______ die Sonne schien, machten wir immer lange Wanderungen.
a) nachdem     b) als     c) wenn d) während
23.  Kommt frühstücken, die Kartoffeln ____ gebraten.
a) werden     b) wird     c) ist     d) sind
24. Selbst wenn man mir viel Geld ______, ______ ich die Arbeit nicht übernehmen.
a) gab, wurde      b) gibt, werde     c) gäbe, würde     d) geben, werden
25. Über die schon ______ Fragen diskutieren wir noch einmal.
a) besprechenen      b) besprochenen     c) besprechenden     d) besprachenen
26.	Jedesmal, _____ ich krank war, las mir Mutter viele Bücher vor.
a) während     b) wenn      c) nachdem d) als
27.	Sie sprechen über einen Roman, ___ die meisten Studenten gelesen haben.
a) der     b) dem     c) die     d) den
28.	Ich weiß, ___ die Reise 10 Tage dauern wird.
a) dass     b) was     c) ob     d) es
29.	 Eines Tages, ______ schon morgens die Sonne schien, gingen wir ohne Regenjacken los.
a) wenn      b) während     c) als      d) nachdem
30.	Die Sängerin, ____ Stimme alle begeistert, singt jetzt im Bolschoi-Theater.
a) dessen    b) deren     c) den     d) die

Lassen Sie schlechtes Wetter zu Hause, kommen Sie auf die Sonneninsel!
Unser Hotel „Victoria“***** liegt direkt am Strand.
Alle Zimmer sind mit Meerblick, Balkon und Terrasse.

III. Leseverstehen 

Ohne Auto? Nein, danke!
 
Verstopfte Straβen. Die ewige Suche nach Parkplätzen. Stinkende Staus in ständig wachsenden Blechlawinen. Über 40 Millionen Fahrzeuge rollen auf Deutschlands Straβen – und täglich werden es mehr. Welcher Autofahrer gibt nicht längst zu, dass er manchmal reichlich genervt ist? Und ein schlechtes Gewissen haben wir auch. Denn wir hören täglich die Meldungen über verpestete Luft, Ozonloch, Waldsterben, das die sich immer vergrößernde Flotte auf vier Rädern verursacht. Na und? Deshalb den Wagen gleich ganz abschaffen? Da sagen spontan fast alle erst einmal “Nein. Kommt für uns nicht in Frage”. Aber eines ist für sie klar, es ist höchste Zeit nach  langfristig vernünftigen Lösungen zu suchen. Einige Möglichkeiten, die Nerven und die Umwelt, vielleicht auch den Geldbeutel gleich mitzuschonen, bringt Journal für Deutschland. Vielleicht ist ja ihr Zukunftsmodell dabei. 
Auf Platz eins rangieren Fahrgemeinschaften. Die Idee ist einfach. Wer zusammen arbeitet, fährt gemeinsam ins Büro. Treffpunkt ist zum Beispiel eine Autobahnbrücke: Dort steigen alle in ein Fahrzeug um. Spart Geld, hat sich schon tausendfach bewährt. Beispiel Ludwigshafen. Drei Frauen. Ein Arbeitsplatz. Kommunikationskauffrau Claudia Remmele: “Wir kennen uns seit der gemeisamen Ausbildung, wohnen alle in der Nähe. Die Firma ist rund 50 Kilometer entfernt. Auf Bus oder Bahn umsteigen? Da wären wir eine Stunde zu früh im Büro. So kamen wir auf die Idee. Zwei Autos bleiben stehen, in einem fahren wir zu dritt.” 
Abwechselnd, reihum, jede Woche wird das Fahrzeug gewechselt. Die 18jährige: “Das war  damals vor allem praktisch, weil wir uns vor Prüfungen gegenseitig noch schnell abfragen, austauschen konnten während der Fahrt. Seit dem Sommer arbeiten wir in verschiedenen Abteilungen, aber es gab noch nie Probleme, wir sind uns immer einig.” Die Firma belohnt das Trio durch ein Bonusprogramm: Wer als Fahrgemeinschaft kommt, darf die Firma- Parkplätze  in der unmittelbaren Nähe vom Haupteingang bekommen. 
Car-Sharing ist ideal für Nachbarn, Freunde, die aus Kostengründen oder Überzeugung umweltbewusster leben wollen. Musterverträge, in denen alle Streitfälle geregelt sind, gibt es bei allen Automobilclubs. So teilen sich zum Beispiel in Warendorf zwei Familien ein Auto. Ursula Gehrs: ”Die Idee ergab sich von selbst. Erst brauchte ich mein Auto regelmäβig, weil Bus- und Bahnverbindungen zur nächsten Groβstadt zu schlecht sind, was bis zum Herbst 2006 dauerte. Da habe ich zum ersten Mal überlegt, dass der Wagen im Grunde zu teuer wird. Aber ohne Auto wäre ein Groβeinkauf für die Familie nicht vorstellbar. Wie auch mit drei Kindern im Alter zwischen 7 und 16 mal die Oma zu besuchen.  Die Lösung brachte ein Gespräch mit meiner Freundin Hedwig, die schon lange ein Auto vermisste. Nicht für den Alltag, aber für Dringendes. Jetzt kann sich ihre Familie ein “halbes” leisten. Das funktioniert so: Beide fahren den Wagen (weiterhin zugelassen auf den Namen der Freundin) je eine Woche lang. Wer das Auto benutzt, zahlt 30 Cent Kilometergeld (Reparatur- und Wartungskosten inklusive). Die Fixkosten werden geteilt. Alles läuft prima!” 
Stattauto kommt aus Amerika und gibt es schon in 40 deutschen Städten. Wer ein Auto braucht, mietet es stunden-, tage-, wochenweise zum Minimaltarif. Der einzige Nachteil ist es, dass ein Stattauto nur für Mitglieder dieser Initiative mietbar ist. Beispiel Hamburg. Gisela Ockelmann will aus Überzeugung kein eigenes Auto, weil sie meist mit dem Rad fährt. “Trotzdem gibt es Situationen, da brauche ich dringend eins und möchte auf diesen Anspruch nicht verzichten.” Sie trat der Initiative bei – Aufnahmegebühr 100 Euro, monatlicher Vereinsbeitrag – 20 Euro, Kaution 500 Euro. Dafür ist sie mobil, wenn sie es will.  
 
 Machen Sie Übungen zum Text: 
 1. Was gehört nicht zu Stressfaktoren für deutsche Autofahrer?   
 
1) Giftige Abgase. 2) Langes Warten. 
3)	Mangel an Parkplätzen. 
4)	Nicht immer verständliche Verkehrsregeln.  
  
2. Die meisten Fahrer sind zur Erkenntnis gekommen, dass  
 
1)	auf Autofahrten möglichst oft verzichtet werden sollte.  
2)	die Luft nicht verpestet werden darf. 
3)	nach Alternativen gesucht werden muss. 
4)	das Waldsterben nicht so spurlos ist. 
 
3. Was wäre keine Voraussetzung für eine Fahrgemeinschaft? 
 
1)	Wohnen nah voneinander. 
2)	Entfernter Arbeitsplatz. 
3)	Unbequeme Fahrpläne. 
4)	fehlende Belohnung durch die Firmaleitung. 
  
4. Die Vergünstigung für Gemeinschaftsfahrer ist die Möglichkeit, ... 

1)	eine Stunde später zur Arbeit zu kommen. 
2)	das Auto am von der Firma  reservierten Platz zu parken. 
3)	von der Firma an einen höheren Posten versetzt zu werden. 
4)	mit seinen Freunden in einer Abteilung eingestellt zu werden. 
 5. Car-Sharing bedeutet, dass …  
 
1)	zwei oder mehrere Familien ein Auto benutzen. 
2)	eine Familie ein Auto nur für Groβeinkauf leiht. 
3)	man zusammen an Werktagen zur Arbeit fährt. 
4)	ein Auto an die Nachbarn für Urlaubsreisen verliehen wird. 
 
 6. Ursula entschied sich  zu Car-Sharing, weil …  
 
1)	sie Mitleid mit ihrer Freundin hatte. 
2)	sie mit Kindern sehr selten auf Achse ging. 
3)	ihre eigene Familie finanziell überfordert wurde. 
4)	ihre Freundin längst von einem neuen Auto geträumt hatte. 
 
7. Die Zahl der “Stattauto”-Anhänger nimmt zu, weil … 
 
1)	die Wartung zu stressig ist. 
2)	die Fahrsteuer ständig gesteigert wird.  
3)	sich wenige ein Auto leisten können.  
4)	viele nur ab und zu auf ein Auto angewiesen sind. 
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